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Telegramm der Danziger Zeitung. 
Augekommen 2 Uhr Nachm. 


Fulda, 24. Juni. Zehn preußiſche Viſchöfe 
disher hier eingetroffen, auch Bilder Martin 
von Paderborn, ferner Ketteler von Mainz und 
der Bist 7 ke Kübel von Freiburg, zu 
deſſen Diöceje die Hohenzollern'ſchen Lande ge⸗ 
ören. Die gefangenen Biſchöfe von Köln, 
oſen und Trier find durch Abgeſandte vertreten. 
ie erſte Conferenz beginnt heute um 9 Uhr. 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
eſt, 23. Juni. Der Miniſterpräſident Bil 
beantragte in der heutigen Sitzung des Abgeord⸗ 
netenhauſes, deu Ausſchußbericht über die Einfüh⸗ 
rung der obligatoriſchen Civilehe in Ungarn von 
der Tagesordnung abzuſetzen, da die Regierung, 
welche die Frage durchaus nicht fallen zu laſſen 
wünſche, in der nächſten Seſſion des Reichstags 
eine entſprechende Vorlage einbringen werde. Nach 
längerer und von der Linken des Hauſes mit Hef⸗ 
tigkeit geführter Debatte wurde in namentlicher 
Abstimmung mit 158 gegen 108 Stimmen be⸗ 
ſchloſſen, den Bericht in Gemäßheit des Antrages 
des Miniſterpräſtdenten von der Tagesordnung ab- 
etzen. 
auf paris, 23. Juni. Die Mittheilungen des 
ieſigen Correſpondenten der „Times“ über den 
Juhalt der Unterredung, die der Herzog von Au⸗ 
diffret⸗Pasquier im vorigen Herbſte mit dem Mar- 
ſchall⸗Präſidenten hatte und wobei die Frage der 
Erfegung der Tricolore durch die weiße 3 — zur 
Sprache kam, werden durch das bezügliche Proto⸗ 
foll der vormaligen Neunercommiſſion, die die Fu⸗ 
ſionsangelegenheiten leitete, in mehreren Einzeln⸗ 
beiten berichtigt. Die Correctheit der damaligen 
Aeußerung des Marſchall ⸗Präſidenten in der Fah⸗ 
nenfrage wird aber durch das Protokoll beſtätigt. 
Es wird in demſelben noch bemerkt, die bezügliche 
Aeußerung des Marſchall⸗Präſidenten, welche ſich 
gegen die weiße Fahne richtete, ſei eine vertrauliche 
und das Hauptmotiv geweſen, um Chesnelong zu 
der Reiſe nach Frohsdorf 5 beſtimmen. Chesne⸗ 
long habe aber dem Grafen Chambord keine Be⸗ 
dingungen geſtellt und demſelben auch keinerlei 


darauf bezügliches Schriftſtück mitgetheilt. 
Danzig, den 24. Juni. 


In den meiſten Ländern Europa's find die 
Miniſterien im Wanken, nur bei uns war bisher 
von keiner Miniſterkriſis die Rede. Um dem Be⸗ 
dürfniſſe nach wichtigen Mittheilungen zu ent⸗ 

rechen, bringt heute der „Börſen⸗Courier“ die 
eldung, Kriegsminiſter v. Kameke werde dem⸗ 
nächft von feinem Poſten zurücktreten. Daran 
knüpfen 17 die weiteren Mittheilungen, der von 
feinen aſthmatiſchen Leiden faft völlig wiederher⸗ 
eſtellte Feldmarſchall v Room werde wieder das 
ortefeuille des Krieges, v. Kameke die General⸗ 
nſpection der Artillerie übernehmen, der jetzige 
er dieſes Poſtens, General b. Podbielski, 
zum commandirenden General des 6. Armeecorps 
ernannt werden, während der jetzige Chef dieſes 


Dans Sachs. 
24.) eee 
eierliche Enthüllung des Denkma att, welches 
bee Edt ihrem berühmten Sohne Haus Sachs 
eweiht hat. Ueber fein Leben hat der Dichter ſelbſt 
erichtet in ſeinem „Valete“, das er „Summa, a 
meiner Gedicht vom 1514 Jar biß ins 1567 Jar“ be- 
titelt. Im Anſchluß an dieſen Bericht giebt ein Lands 
mann des heute Gefeierten in der „Dtſch. Ztg. 
einen kurzen Lebensabriß, dem wir das 
men. 5 
ige 18 des 5 1 5 1 Ss ar 
nd neidermeiſter Jürg Sachs un 
no, feine eheliche Hausfrau. Sie beſaßen 
5 aus in der Kot⸗ jetzt Brunnengaſſe !“), in 
welchem Hans Sachs am 5. November 1494 ger 
boren wurde. Vom ſiebenten Jahre an beſuchte 
er die lateiniſche Schule. „Darin lernt ich“, ſagt 
er, „Puerilis, Grammatica und Musica, nach 
schlechtem Brauch derſelben Zeit ſolch alls iſt mir 
vergeſſen ſeit“. Denn bereits im fünfzehnten 
Jahre mußte er die Schule mit dem Schuſter⸗ 
ſcemel vertauſchen. Nach zweijähriger 10 
tritt er ſeine Wanderſchaft an, welche ihn faſt 
durch alle deutſchen Landſchaften und die vor⸗ 
nehmſten vaterländiſchen Städte führte. Dieſe 
befuchte er nicht blos, um ſich in feinem Hand⸗ 
werk zu vervollkommnen, ein Hauptaugenmerk 
blieben für ihn immer die Ortſchaften, wo die 
Kunſt des Meiſtergeſanges blühte, in dem er 
bereits daheim durch den Leinenweber Lienhardt 
Nunnenbeck unterwieſen worden war. Im Jahre 
1516 nach e zurückgekehrt, vermählte er ſich 
mit der einzigen Tochter des Peter Crenzer in 
Wendelſtein, mit der er 41 Jahre in glücklicher 
Ehe lebte und die ihm ſieben Kinder gebar, welche 
edoch alle vor ihm ſtarben; nur vier Enkel, Kinder 
einer älteſten Tochter, Jah er an feinem Sterbe⸗ 
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Folgende 
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tember as Haus in der Kotgaſſe als Heiraths⸗ 
ae ſeinen Eltern übergeben. Er beſaß 
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Corps, General v. Tümpling, mit Penſion in ſolches Umleh 
den Ruheſtand verſetzt werden würde. Die politi⸗ 


ſchen Nachrichten des „Börf.⸗Cour.“, der einen 


ungemein ſenſations bedürftigen Leſerkreis zu haben 
ſcheint, ſind immer mit ſehr gro zer Vorſicht auf⸗ 


zunehmen, und auch dieſe trägt ziemlich deutlich 
den Stempel der Erfindung an der Stirn. 
wenn auch ſchon früher einmal verlautete. daß fi 


aube u. die Iger“ 


veranſtalten, i 
eine wunderbare Erleuchtung der Gemüther und Her⸗ 
zen gehört. Dieſe heuchleriſchen Ausſöhnungsverſuche 
ſind einerſeits, da die, von denen ſie ausgehen, wohl 
wiſſen, daß die Kirche Gottes Freude hat, zu vergeben, 
aber auch, daß ſie ſich nie erniedrigen und zum ? erk⸗ 
Denn zeuge menſchlicher i 
nung, andererſeits aber ſind ſie auch begleitet von dem 


ren von dem betretenen Wege aber zu 
ſt nur dem Höchſten möglich, indem hierzu 


läne hergeben ann, eine Verhöh⸗ 


Kameke in feiner gegenwärtigen Stellung nicht Streben, Solche, die die Kirche nur oberflächlich kennen, 


ganz wohl fühle, ſo iſt doch die Meldung, Roon 
werde wieder die Laſten des Kriegsminiſteriums 
auf ſich nehmen, mehr als verdächtig. Aber da 
ſich ſelbſt die ägyptiſche und die ruſſiſche Regierung 
neulich die Mühe gaben, die von dem Blatte ge⸗ 
brachte Ente von den 500 von Krupp an den 
ac verkauften und heimlich nach Alexandrien 
geſchafften Kanonen zu dementiren, ſo glauben wir 
wenigſtens von dieſem neuen Producte der todten 
Saiſon Notiz nehmen zu müſſen. 


In Bayern ſchauen die Liberalen ſehnſüchtig 
nach einem ihrer Landtagsboten aus, nach Profeſſor 
Sepp, der im Auftrage der preußiſchen Regierung 
den Orient bereiſt. In der bayeriſchen zweiten 
Kammer ſind Liberale und Ultramontane in voll⸗ 
kommen gleicher Zahl vertreten, ſeit der Abreife 
Sepp's haben die Letzteren eine Stimme Majorität, 
und ſo konnten 5 am 3. d. M. den bekannten 
„einftimmigen” Sieg in der Fugger 'ſchen Angelegen⸗ 
heit erringen. Sepps politiſchen Freunde ſchreiben 
und telegraphiren nach allen Ecken und Enden des 
Morgenlandes, um ihn zur beſchleunigten Rückkehr 
aufzufordern, weil nur ſo den ſchwarzen Gegnern 
RR das numeriſche Gleichgewicht wieder⸗ 

ergeſtellt werden kann. Endlich iſt von Sepp ein 
lyriſcher Reiſebrief aus einem ſyriſchen Hafenorte 
eingelaufen, wohin die Kunde, daß das bayeriſche 
Vaterland in Gefahr iſt, noch nicht gedrungen 
war, und der Telegraph arbeitet aufs Neue, um 
den age Vermißten an die Ufer der Iſar zurück⸗ 
zurufen. 

Was von der Nachricht der „K. Z.“ zu halten 
iſt, daß die preußiſchen Biſchöfe in ihrer heute 
beginnenden Conferenz zu Fulda über die Siſtirung 
ihres Kampfes gegen die Regierung berathen 
wollen, erhellt aus dem Wortlaut der Anſprache 
des Papſtes, über welche der Telegraph bereits, 
aber ſehr unvollſtändig berichtete. Nach einer 
römiſchen Correſpondenz der „Germ.“ ſagte er zu 
denjenigen, welche ihm zum Beginn feines 
29. Regierungsjahres gratulirten: 

„Ihr fleht um den Beiſtand Gottes für mich zu 
7 10 meinem neuen Regierungsjahre. Dunkel ver⸗ 

oß das vergangene Jahr für die Kirche des Herrn. 

aſt noch trüber beginnt das neue. 5 den Gewalt⸗ 

aten gegen den > Stuhl, gegen die Kirche, zur Ver⸗ 
folgung der Biſchöfe und Wie er, zur Confiscation 
der Kirchen und Kloſtergüter gejellt ſich noch der Hohn. 
So übermittelte man mir in den letzten Tagen den 
Vorſchlag zu einer „Ausſöhnung“. Als ich denſelben 
empfing 5 wußte ich, daß derartige Projecte zu 
nichts führen können. Zwiſchen der Kirche des 
Herrn und denen, welche dieſelbe verfolgen und 
berauben, iſt keine Ausſöhnung möglich, es ſei 
denn, die Verfolger und Uſurpatoren wollten ſich zum 
Glauben, den ſie verleugnen, neuerdings bekennen. Ein 


Zarbara 
ehelichte, 
eine li 
ſingt. 


Gedichte für den Druck fort, und nachdem er noch 


Ber wohl mag mein Valete fein, 
Vucb drück, beſchwert und 1717727 
Und meine Gedicht 
Der Auihersi er kann 
Gott fe 105 dal ſich beſſer darvon. 

So miltiglich die Getttsg rab 

Een einem ungelahrten Mann, 

er weder Latein noch Griechſſch kan 
Daß mein Gedicht grün, blüh und wachs 
Und abet 8g das soimfct Hand Sache, 
en Am 1. Tag Januarii. 
an e hatte ſich getäuſcht, denn er 
e e bn er dichtete weiter bis in 
Er ſtarb am 20 Yanıar 1806 52 J 0 
. * y t 
Hans Sachs wurde zu einer Zeit . 1 Nürn⸗ 
n Nürn⸗ 

berg ie dename ale Kunſt und Kunſt⸗ 
gewerbe ischen Reiches adt zu einem Glanzpunkte 
des m 0 ſeinen in, machen: wo Martin 
Behaim We 1 5 us angefertigt hatte, 
der 755 einer, 0 zeigte: wo ſchon 
Willibald en zent ürer, Peter 
Viſcher, dug i hriſtof Scheurl und 
Biere deren u merken, „e dit 
5 Wir ſind hier an einem Wendepunkte der 
alten 


daß die 
inſpielt, nicht von deutſcher Seite ausgegangen 


u täuſchen und dem Stellvertreter Jeſu Chriſti Unver⸗ 
öhnlichkeit anzudichten“. 

Es esst aus dem Wortlaute hervorzugehen, 

usſöhnungsverſuche, auf welche der Papſt 
ind, ſondern von Abgeſandten Victor Emanuels; 
iber einer Anmaßung gegenüber, wie ſie ſich in die⸗ 
en Worten wiederholt kundgiebt, wären glücklicher 
Beife auch alle Verſöhnungsverſuche, welche von 
eutſcher Seite Erg e könnten, vergeblich; denn 
8 iſt ja gar nicht Verſöhnung, was der „Stell- 
jertreter Jeſu Chriſti“ will, ſondern ſtriete Unter⸗ 
berfung unter die päpſtlichen Machtſprüche. 

Das Zuſtandekommen des internationg⸗ 
len Congreſſes iu Brüffel ſcheint neuerdings 
faglich geworden zu fein. Der Telegraph hatte 
ſehr voreilig berichtet, daß alle eingeladenen Stga⸗ 
tn auf dem Congreſſe vertreten ſein würden, aber 
vie ſich bereits aus der Erklärung des Earl Derby 
in Parlamente ergab, iſt die engliſche Regierung 
3. B. noch keineswegs ſchlüſſig, ob ſie andem Con⸗ 

:effe überhaupt theilnehmen wird. Auch die 
Fanzöſiſche und die öſterreichiſche Regierung, welche 
btide im Princip den ruſſiſchen 8 ihre 
Billigung ertheilten, ſind über die dem ongreſſe 
zu ſtellenden Aufgaben ſehr getheilter Anſicht. 
Das von der ruſſiſchen Regierung ausgear⸗ 
beitete Memorandum iſt ſo umfaſſend, daß die 
Berathung und Feſtſtellung der einzelnen 
Punkte eine ungemein lange Zeit erfordern würde. 
Es erſcheint deshalb wünſchenswerth, daß der 
Congreß, wie von deutſcher Seite angeregt ſein 
ſoll, fich nur mit Gegenſtänden rein militäriſchen 
Charakters beſchäftige und die theoretiſchen Fragen 
unerörtert laſſe. Die Anfragen, welche das Lon⸗ 
doner Cabinet wegen des ſſes an 


das: 


ereinbarung eines namen % 
laß geben. Die ruſſiſche Regierung ſoll, wie 
der „Schl. Sg, ſchreibt, beabſichtigen, eine vor⸗ 
läufige kurze Vertagung des Congreſſes in Vor⸗ 
ſchlag zu bringen. 


Deutſchland. 
„„ Berlin, 23. Juni. Die von einem 
hieſigen Blatte gebrachte Nachricht von dem zu 
erwartenden Wiedereintritt des Grafen Roon in 
das Staatsminiſterium an Stelle des für einen 
anderen Poſten auserſehenen Grafen Kameke wird 
in maßgebenden Kreiſen als jeder Begründung 
entbehrend bezeichnet. — Fürſt Bis marck iſt auch 
im Laufe des heutigen Tages noch nicht hier ein⸗ 
1 Ueber die Urſache der Verzögerung 
eines Reiſetermins verlautet nichts, doch dürfte 
dieſelbe lediglich in ſeiner eigenen Entſchließung 
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mahnt fo eindringlich, ernſt und verſtändig, tröftet 
ſo theilnehmend und beruhigend, und ſtreut den 
überreichen Schatz ſeines Wiſſens ſo freigebig aus, 
daß der Leſer ſeiner voluminöſen Werke erſtaunt 
fragt: Wie war es möglich, daß dieſer Handwerks⸗ 
mann ſich die Kenntniß zu verſchaffen vermochte, 
die ſeiner ausgebreiteten ſchriftſtelleriſchen Thätig⸗ 
keit vorangegangen ſein muß? Ohne Raſt und 
Ruhe eilt er von Schöpfung ji Schöpfung, weil 
er der Mitwelt ſo viel zu ſagen hat. ie oft 
faßte er in ſeinen alten Tagen den Vorſatz, nun 
aufzuhören! Und doch ließ er erſt dann die 
Feder der altersſchwachen Hand entgleiten, als 
feines Geiftes Kraft gänzlich abgenommen hatte. 
Ueber vierundfünfzig Jahre lang hat er in allen 
Weiſen gedichtet, die man damals kannte. Die 
Mitwelt, dankbarer als gewöhnlich, verehrte ihn, 
„wenn es es gleich nicht leiden will, daß man ihn 
lobe“. Die nächſte Nachwelt freilich ſpottete über 
den Schuſter und Meiſterſänger als ein recht 
augenſcheinliches Muſter von Geſchmackloſigkeit, 
und nur ſein ſorgfältiger Biograph Raniſch wagte 
es, allerdings mit großer Schüchternheit, zum Lobe 
des Geächteten aufzutreten. Aber im Sturm er⸗ 
oberte ſpäter ein Größerer dem Verbannten den 
lange entriſſenen Ehrenpreis. Goethe's 1776 er⸗ 
ſchienenes charakteriſirendes Gedicht: „Hans 
Sachſens poetiſche Sendung“, zu deſſen Ehren⸗ 


Holzſchnitt ähnlich, den es erklärte, iſt wohlbekannt. 
Goethe iſt bei Hans Sachs in die Schule ge⸗ 
gangen, hat ihm auch ſeinen Vers abgelernt, wie 
er uns ſelber berichtet, und wie denn überall das 
Verwandte ſich zuſammenfindet, ſo wußte er zuerſt 
wieder den alten Meiſter nach Gebühr zu würdigen. 
Ein’ Eichenkranz, ewig jung belaubt, 
Den ſetzt die Nachwelt ihm auf's Haupt. 
Im Froſchpfuhl all' das Volk verbannt, 
Das ſeinen Meiſter je verkannt! — 

Im Jahre 1514 dichtete Haus Sachs ſeinen 
erſten Meiſtergeſang: „Das Lob Gottes“, und half 
dann überall in den Städten, die er durchreiſte, 
„die Schul verwalten, that darnach auch ſelber 
Schul halten“, die erſte in Frankfurt“). Von 


„) Unter „Schule“ fin hier die Uebungen der 
Meiſterſänger zu ihren allerdings ſehr künſtlichen Ge⸗ 
ſangsweiſen zu verſtehen. 


199 80 e No. 4) und auswärts bei allen le Poſtanſtalten angenommen 
sche an: in Berlin: H. Albrecht, A. Retemeyer und Nud. Mo 
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rettung mit kräftigen Strichen hingeworfen, dem 


1874. 


ezin Leipzig: Eugen Fort und 


zu ſuchen ſein. 
umal in Kiſſingen bereits alle Vorbereitungen zu 
5 — Empfange getroffen ſind, auch keinen längeren 
Aufſchub ſeiner Reiſe mehr beabſichtigen und 
er hat einen ſolchen vielleicht nur um deswillen 
beliebt, um etwalgen Beläſtigungen hier in Berlin 
aus dem Wege zu gehen. — N Folge der durch 
die neue Kreisordnung herbeigeführten Einziehung 
der hieſigen weiteren Polizeireviere ſind 
früher hierher gehörige Bezirke theilweiſe dem 
Reſſort der Berliner Polizei entzogen worden und 
den Ortsbehörden der Umgegend zugefallen. Da⸗ 
durch iſt den Induſtrierittern und ſonſtigem Ge⸗ 
ſindel, das früher unter der eiſernen Hand der 
diesſeitigen Polizei minder gefährlich werden konnte, 
eine bequeme Zufluchtsſtätte bereitet worden, von 
der aus Streifzüge nach Berlin ſich leicht bie, 
ren laſſen. So geht z. B. die neue Polizeilinie 
faſt mitten durch die berüchtigte Haſenhaide, durch 
Schöneberg und andere Orte hindurch. Die Un⸗ 
zuträglichkeit dieſer Zuſtände hat ſich in letzter 
Zeit fe flagrant herausgeſtellt, daß man damit 
umgeht, die erforderlichen Schritte zu thun, um 
dieſe Bezirke wieder dem Polizeibann von Berlin 
einzuverleiben. Zugleich iſt eine Erhöhung der 
Schutzmannſchaft als durchaus erforderlich in's 


Auge gefaßt worden, und ſoll mit dieſer das In⸗ 


ſtitut der Nachtwächter in Wegfall kommen. 

— Der Magiſtrat hat jetzt ſämmtliche Stan⸗ 
desbeamte und ihre Stellvertreter gewins Auch 
die Vertheilung derſelben auf die einzelnen Amts⸗ 
bezirke hat bereits ſtattgefunden, ſo daß nunmehr 
an den Oberpräſidenten berichtet werden kann. 
Schwierigkeiten verurſacht nur noch die Auffindun 
geeigneter Amtslocale, welche ſoviel als mögli 
im Mittelpunkte der Bezirke belegen ſein ſollen, 
und ſchon vor dem 1. October vollſtändig einge⸗ 
richtet werden müſſen. 

— Die Prinzen Wilhelm und Heinrich, 
älteſte Söhne des Kronprinzen, werden im Laufe 
des Juli eine Erholungs⸗ und Badereiſe nach 
Scheveningen antreten. 

— In dem Goncurfe-über das Bermögen de 


Die Taxe iſt auf 
Die Bietungscaution beträgt 50,000 Thlr. Ve 
der Feſtſetzung eines Mindeſtgebotes iſt 
genommen. a 
Poſen, 22. Juni. Den Adminiſtratoren 
der Didcefen Poſen und Gneſen, Landräthen 
v. Maſſenbach und Nollau, iſt nunmehr durch 
Verfügung des Cultusminiſters auf Grund des 
eiche betreffend die Verwaltung erledigter ka⸗ 
tholiſcher Bisthümer die Verwaltung und Aufſicht 
über das geſammte kirchliche Vermögen in beiden 
Didcefen übertragen worden. 

Poſen, 23. Juni Die „Oſtd. Z.“ erfährt, 
daß der in Polen geweihte Priefter Dalkowski, 
der ſchon einmal des Landes verwieſen werden 
ſollte, jetzt wirklich des Landes verwieſen werden 
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feinen Reifen erzählt er mitunter ſehr ſchalkhafte 
Abenteuer, die er mit großem Humor beſchreibt. 
Mitten in die Zeit ſeiner Jugend fiel Luther's 
Reformation. Die Hammerſchläge, mit denen 
dieſer gewaltige Mann feine Theſen au die Schloß⸗ 
kirche zu Wittenberg befeſtigte, widerhallten durch 
ganz Deutſchland. Wie ein Lauffeuer verbreiteten 
ſich ſeine Schriften unter das Volk und fanden den 
kräftigſten Anklang, So auch in Nürnberg, der 
Pulsader in Franken. Alle Verbote, Luther's 
Schriften nachzudrucken oder zu verkaufen, halfen 
nichts. Das Volk und die Auguftiner-Mönche, 
Luther's Collegen, wollten nichts mehr vom Papſt⸗ 
thum wiſſen, und ſchon im Jahre 1524 nahmen 
viertauſend Perſonen am Gründonnerſtag bei den 
Auguſtinern das Abendmahl unter beiderlei Geſtalt. 
Und mitten in dieſer Bewegung ſehen wir 
Haus Sachs, einen einfachen Bürger, ruhig und 
klar die neue Lehre verkündend, von unberechen⸗ 
barem sn durch feine Schriften, nicht blos 
auf ſeine Vaterſtadt, ſondern auf ganz Deutſch⸗ 
land. Der Erſten Einer begrüßte er Luther durch 
ſein ſchönes Gedicht: „Die Wittemberaiſch Nach⸗ 
tigal, die man jest höret überall“, welches, im 
Fahre 1523 verfaßt, ſich ſchnell in ganz Deutſch⸗ 
land verbreitete. Dieſes kräftige Gedicht beginnt: 
Wach' auf es nahend gen dem Tag, 
Ich hör ſingen im grünen Hag, 
Ein wunnigkliche Nachtigal, 
Ihr 5 durchklinget Berg und Thal, 
Die Nacht neigt ſich gen Occident, 
Der Tag geht auff von Orient, 
Die rothbrünſtige Morgenröt, 
Her durch die trüben Wolken geht, 
Daraus die lichte Sonn thut plicken, 
Des Mondes ſchein thut ſich verdrücken, 
Der iſt jetzt worden gleich und finſter, 
Der vor mit ſeinem falſchen glinſter, 
Die gantzen 17775 Schaf hat geblend, 
Das ſie ſich haben abgewend 
Von ihrem Hirten und der Weyd, 
Und haben ſie verlaſſen beyd, 
Sind gangen nach des Mondes ſchein 
In die Wildnuß den Holtzweg ein, 
on gehört des Löwen fend, 
nd find auch nachgefolget ihm, 
Der fie geführet hat mit Liſte, 
Gantz weit abwegs, tieff in die Wüſte u. ſ. w. 
Dort hat ſie nun der Löwe mit Wölfen und 
andern wilden Thieren zerriſten. Nun aber, „fo 
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Vorausſichtlich wird der Fürſt, 
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7 DBerent, 23. Juni. Heute wurde unter dem 
Vorſitze des Kreisſchul⸗Inſpectors Nitſch hier eine 
Kreis⸗Lehrer⸗Verſammlung abgehalten, zu wel⸗ 
cher ca. 40 Tate Lehrer des Berenter Kreiſes er⸗ 
ſchienen waren. Als Gäſte wohnten der Reg ⸗Schulrath 
Wanjiura, 3 Local⸗Schul⸗Inſpectoren, der Director und 
die Lehrer des hieſigen Seminars der Verfammlung bei. 
Nach einer über Zweck und Nutzen dieſer Verſammlung ſich 
verbreiten den Anſprache des Vorſitzenden hielt der Lehrer 
Kunowski⸗Blumenfeld eine Probelection aus der 
Bibl. Geſchichte und Sehne endfhmidt-Berent 
eine ſolche im Rechnen. Nach Beendigung derſelben 
fand eine lebhafte eingehende Debatte über die Lectionen 
ſtatt. Darauf eie die Lehrer v Prabucki⸗Garxczyn. 
v. Kiedrowski-Piechowitzund Golaxbiewski⸗Tuſch⸗ 
kau ihre über das Thema: „Worauf bat der Lehrer 
beſonders au achten, wenn er in der Schule Tüchtiges 
leiſten ſoll?“ gefertigten Arbeiten vor. Sowohl die 
vorgelefenen Arbeiten als das Reſums, welches der 
Vorſitzende über ſämmtliche gelieferte Arbeiten gab, 
zeigte, daß das Thema nach allen Seiten behändelt 
war. Es knüpfte ſich daran eine Debatte über die 
dargelegten Anſichten. Der Vorſitzende theilte darauf 
ſeine bei den Schul⸗Reviſionen gemachten Erfahrungen 
mit und verband ſeine Wünſche und Rathſchläge Ir 
eine erfolgreiche Wirkſamkeit in den Schulen. Nachdem noch 
einige Regierungs⸗Verfügungen 5 5 Kenntniß gebracht 
und aus der Verſammlung geſtellte Fragen beantwortet 
waren, wurde die Gründung eines Leſevereins, in we⸗⸗ 
era gute pädagogische Journale gehalten werden ſol⸗ 
15 beſchloſſen. Zu Schluſſe wies Herr Schulrath 

fach mit practiſchen Nathichlägen 

0 deten für a ng auf das hin, 

ie 

In das Hoch ul den Kaiſer und dige kme ble 
Verſammlung voll Begeiſterung drei Mal ein worauf 
die Conferenz, welche 4 Stunden gedauert hatte ge⸗ 
ſchloſſen wurde. Ein gemeinſchaftliches frugales Mittag⸗ 
eſſen vereinte dann noch einige Stunden alle Theil⸗ 
nehmer. Elb 
* ing, 23. Juni. Die neu creirte An⸗ 
leihe von 400,000 Mark n be die Gemüther der 
ürgerſchaft noch immer in hervorragender Weiſe. 
Es würde dies weit weniger der Fall fein, wenn El⸗ 
bing nicht unter dem Drucke einer Kriegsſchuld ſeufzte, 
die ſich, trotzdem ſeit ihrer Entſtehung faſt zwei Men⸗ 
ſchenalter verfloſſen find, noch immer auf die ſtattliche 
Höhe von 400,000 % beläuft. Rechnet man dazu den 
ſchwierigen Uebergang, welcher durch die am 1. Januar 
t. J. ſtattfindende Aufhebung der Mahl⸗ und Schlacht⸗ 
ſteuer veranlaßt wird, zieht man ferner die Speicher⸗ 
brände und den todt daliegenden Handel in Betracht 
und nimmt man ſchließlich auf die induſtriellen Cala⸗ 
mitäten der füngſten Zeit, ſowie auf die nicht unerhel⸗ 
liche Abnahme der Bevölkerung Rüchſicht; ſo ſind die 
Ausſichten in die Zukunkt freilich nichts weniger, als 
freudige zu nennen. Und doch waren es nur die aller⸗ 
agen En nl ee 
5 illigt wurden, nichts a 1, 

Bern, 22, Juni. Der Nationalrath be die unter allen Umftänden erdbeer erben 7 
ſchloß heute bei Berathung des Geſetzentwurfs, be⸗ wenn ſich die Stadt nicht geradezu ein Zeugniß der 
treffend die neue Organiſation der Bundesrechts⸗ Feierlichkeit. 0 1 Inſolvenz 1 wollte. So weit iſt es denn, trotz 
pflege in Uebereinſtimmung mit dem beta i u b dne a 
R 0 r h 8 umen, adtverordnete en 
Beſchluſſe des Stäuderaths, daß in bürgerli durch die Vewilligung vou 20,000 , die hauptsächlich 
gu Neupflaſterung der Vorſtädte beſtimmt find, den 
Beweis geliefert, daß fie felbit in Zeiten communaler 
Bedrängniſſe immer noch ein warmes Herz für die 
zahlreiche Klaſſe ihrer weniger günſtig ſituirten Mile 
bürger beſitzen. — Ebenſo aber mußte die Waffer- 
leitung ihrem endlichen Abſchluſſe näher geführt 
werden. Darin freilich ſtimmen die Anſichten Aller 


ur Monarchie beantragte, 
e 


Be 
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ſtandes ab. 5 
Es Die zu einem Wahlverbande vereinigten 
Kreisſynoden Carthaus, Neuſtadt, Danziger 
Nehrung und Werder treten e den 
30. d. Mts., Nachm. 3 Uhr, in Danzig (im der 
Herberge zur Heimath) zur Wahl der Deputirten 
für die Provinzialſynode zuſammen. Zur Bor- wohl ſo ziemlich überein, daß ſich in dem bisher auf⸗ 
beſprechung über dieſe Wahl ſoll eine Ver⸗ Pale d Quellengebiete laum ein gutes, ockerfreies 
ſammlung an demſelben Tage Vormittags | Waller 2 laſſen wird. Jetzt hat man die Auf⸗ 
1 Uhr in dem Selonke'ſchen Locale ftattfinden. | merkſamkeit anf den bei Schönwalde belegenen Hab⸗ 
* rige Yohunnisfeft im Fäſchkenthal[nenſpring ieee er ein klares Trinkwaſſer lie⸗ 

war d ene auch etwas kühles Wetter fert; aber wenn dieſes Project zur Ausführung gelan⸗ 
be 1155 von vielen Tauſenden von Zufhanern | gen ſollte, jo dürfte man mit den bewilligten 20,000 
beſucht, ſo daß alle unſere nach jener Richtung jo zahl⸗ | ſchwerlich weit reichen, da es ſich nicht nur um 
reichen Vehikel des Verkehrs kaum im Stande waren, eine meileuweite Röhre 
die Menge heraus und wieder in die Stadt zu ei: 


Frankreich. Feiner zweiten Armee zufammenhänge „ un 
P 21. Juni. 8 geftrige Votum Operationen in Alaba beſtimmt iſt. General 
n e 85 Man weiß, daß] Concha iſt e mit der Concentrirung 
die Legitimiſten im Grunde für das Recht der Ge⸗ bedeutender Truppenmaſſen und mit Herbeiſchaffung 
meinden find, ihre Bürgermeiſter ſelbſt zu wählen; großer Proviantvorräthe beſchäftigt, da bie Gegend 
von den Bonapartiſten iſt es leber ein ziemlich aller Hilfsmittel beraubt iſt. (W. T.) 
ewagter Schlag in's Geſicht ihrer ſo oft ausge⸗ 


( nleitung, ſondern auch um den 
Ankauf eines Mühlenwerks handeln würde. — So eben 
dern. Das Programm war in gewohnter Weiſe feft- | bringen Reiſende, die von Güldenboden denen, die 
gelest, 77 — 77 Au . ih an. ben, 25 gie = bellen Fla Ne en Dorf Schönwieſe in 
en“ ielen, welche vo 11 LE ? ee 
Principien, daß fie für das Amende London, 22 Ful d geographiſche Ge (en rt neldel 1b dle Sch ar . leihe 1 e en 2 
rochenen Principien, daß fie a . „2. . er Walde improviſirter Tanzplatz zog wieder viele Schau⸗ das Urtheil der erſten Inſtanz ge 
oe ſtimmten. Dennoch haben beide Parteien ſichfſellſchaft hat dem deutschen Reiſenden Dr. Schweine] lustige herbei. Zur Begleitung der Spiele und der den Pfarr⸗Neminiſtrator v. Lagzewst I Lig 
eſchloſſen an der Majorität betheiligt und fir dir | Furth in Anerkennung feiner Forſchungen in Afrika] T f und den Dicar, Kuzel hierſelbſt beitätigt. Beide 
egierung geſtimmt: fie ſehen einfach voraus, daß die goldene Medaille verliehen. — Der Verein der corps und ein Trommlercorps engagirt. Bei ein. waren zu 30 „ oder zehn Tagen Gefängniß ver- 
das Geſetz, wenn die Discuffion im bisherigen ländlichen Arbeiter hat beſchloſſen den Aus- brechendem Abend ergöͤtzte fi die Menge an ſurtheilt. ur: 
Sinne weiter ging, republikaniſch ausfallen, die ſperrungen der Arbeiter ſeitens der Arbeitgeber] dem Aufſteigen zahlreicher Luftballons mit b Oachſſeheudch arten ale Am, „In umferem Kreiſe 
erfegung der Majorität, vielleicht ven Sturz der durch möglichfte Förderung der Auswanderung . ee u Sn a ee en tit@norficher yereibigt 
Kerlekuud und die Wrflöfung nach fh sehen aach Canoda entgegenzutreten. ji ad ech ab Mod Wen made. Ser e ene Jie e endet agel Gele 
e x lobend muß noch beſonders hervorgehoben elde, Heller⸗Hammerſtein, tendell⸗Krummenſee, Met 
die Nachtigal fo hell finget und deß Tages Geleng| Ginmithiglich hal. ob einander 
x erbringet“, haben die Schafe erkannt, in welcher Eh euch der Tyrann nach einander 


änze war ein Jufanterie⸗ und ein Cavallerie⸗Muſik⸗ 


hr 
7 


— — — 


werden, daß trotz der aus allen Volksſchichten ge» | Loendeck, Kannenberg⸗Prützenwalde, Kaun⸗Barlen elde, 
Durch ſeinen Gwalt thu ausreuten miſchten Menge bei Frieden nicht geftört wurde, ein] Witte⸗Moſſin, Rohrbeck Biſchofswalde⸗ Klettner⸗Buch⸗ 


ie ſi i unterſten Volksklaſſen in | holz, Hackwitz⸗Kgl. Briefen, Markert⸗kta Strehl- 

3 Fa ee dle N cht al e en nun n d Lene, . Mehrheit Teiteswene zu Exceſſen, welche RR Made dee, Funbach⸗ Steigen 
N Löwe Tag und Nacht auf die Nachtigall. All ewer armes Voll verderb die Polizei bei einem ſolchen Zuſammenſtoß von] Köpke⸗Prechlau, Scheunema n⸗Damerau, Zierolb gel 
; Aber ir kann er nit, 5 wobl i lei Daß ganz Teutſchland einnem und erb. Menſchen kaum verhindern könnten, geneigt iſt, und daß] Konarzig, Zierold⸗Joſephshof, v. Vorke zu Sichte 
Im Hag kann fie ſich wohl verſchleiffen So ruft er den Fürſten zu, und dem Volke: die Rohheiten welche in jüngſter Zeit hier und da her⸗] Tiepke⸗Eiſenbrück, Hartmann Väätenſten, Bedau-Eng⸗ 


et fröhlich für und für. 

3 5 e Nachtigall ift der Auguſtiner Don put I vi 101 1 5 5 cum, 
Dr. Martin Luther, der Mondſchein iſt die Auf daß ſich Gott auch zu uns kehr, 
Menſchenlehre, der Löwe der Papſt, die Wüſte der Und ſelb auszieh mit unſerm Heer, 
Bi. m zuuon 9 ER lt 155 ae „dei 1 10 8 . f. abe de wenden deen 

1 Dieſes Gedicht hat Hans Sa zuerſt in n dem Bluthund, des wün 3 Sachs. emeine jährliche Volksfeſt, eine! n 1 e ‘ 

weiten Rreifen berühmt gemacht. Es hebt die Hans Sachs hat als Dichter 1 0 ſo viel Ücherlieferungen vergangener Seiten, aufaubeben. 25 W befondere Fürſorge den in letzter Zeit 

Stellung, die er zur Reformation einnahm, am in jener Zeit nur möglich war. Er hat ſich aller Der den br tr hat sen Dehernabme des i den 2. n gmenden 

flarften hervor und iſt in friſcher und lebendiger Formen bemächtigt und in jeder derſelben auch ermächtigt, den Ober Beftern. ber De der 0 24 Sum, Lic heute bußen dach nach 

Ueberzeugung von der Berechtigung der neuen] der Maſſe nach unglaublich viel gedichtet, fo daß Amtes eines Standes 5 daß den Weft lg ursren Me 

Lehre niedergeſchrieben. Wenn er über Wall- er in Productivität von keinem deutſchen Dichter au enge 7 7 75 Balle, s e an 15 

fahrten Ohrenbeiten, Biaffen-@he und Seien. erst 2 iſt. In feinem „Valete zählt er jegliche Verpflichtung ur Uebernahme dieſes Amtes 

verehrung Geſchichten erzählt oder Schwänke „6810 Stück, don „Gſang und Sprüchen“ für einen Oberförster in feiner Eigenſchaft als com- 

macht, fo blickt er mit Wohlgefallen auf die fieg- [in feinen Büchern. 4275 Meiſtergeſänge ſoll⸗ miſſariſcher Amtsvorſteher oder Guksvorſteher Hr 5 
reiche Sache. Von Hans Gachſens geiftlichen ten feinem Willen gemäß ungedruckt bleiben.] des Geſetzes nicht obwaltet, widerruflich au ‚gelte 5 

Liedern 12 uns eine reiche nm Sf liche 8 5 5 5 eee er en ach beu allen ber De Ie eden De be⸗ 
7 5 i dern nicht Luther's Gewalt, ſo er e, aber a au gt er jich | bernahme der desſa 1 „Seiten! Ei 
ji 5 fie ſch dec Bu er „edlen Ausprud|in feinen Fachnachtsſpielen, die er beſonders dazu treffenden Oberförſters ein ee ee 10 
aus und ragen theilweiſe weit hervor über die zu benützen verſtand, auf das rohe Volk zu wirken es der Forſtverwaltu 
Verſuche feiner Zeitgenoſſen. Seine Komödien und es ſittlicher heranzubilden. Gervinns nennt | PLN; Nechnungs⸗Math und, Provinzial⸗Steuer⸗ 
I. ftrogen von gutem Humor und Sarkasmus, wäh⸗ Hans Sachs einen Reformator in der Poeſie, fol Secretär Wozek hier und dem Bürgermeiſter Seller 
85 rend ſie zugleich belehrend und moraliſirend gu ar Luther in der Religion, wie Hutten in der] zu Hammerſtein im Kreiſe Schlodan Idee iche 
e . . . Dat mumnei 


vortraten, nur einem einen ſehr geringen Bruchtheil | jee, Konſtzer⸗Lenken, v. Platau 
der Bevölkerung bildenden Aus fi zuzuſchreiben find, Liegnitz, Laßmann⸗Mellno, Rutz⸗ ſſusnitzla. 

welcher ſolchen Feſten in der Regel fern bleibt. S * Die Herrfhaft Hammerſtein im Kreiſe 
lange es in dieſer Beziehung bei uns nicht weſentlich 
ſchlechter wird, iſt es keineswegs geboten, das all 
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um bevorftehenden Provinzial. 
ſtgenoſfen aus Bromberg, Dirkher N 
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gemeldet und es gehen täglich neue 
— Der Pfarrer Romahn in Gr. 


Monat Öefängniß verurtheilt wurde iſt f 5 

Iation des deen in der Steig den ante 

E b. ltpreußifchen Tribunals zu Königsberg 

ſchaſt gemäß kr dem Antrage der Oberſtaatsanwalls 

dae n — 5 9290 55 ochen Be 0 

1 ‚ 24. Juni. Man ſpricht davon, 

ein hier ſehr 4000 Thale Wa e M., ua 
„ Thaler Wechſel gefälſcht, 

diet ba ſpurlos verſchwunden if ee 
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öhne Eva's ſegnet: 1 | 
* Nun 5 3 ae 8 denn obſchon nicht reich, hatte er doch fein gutes] den Feſttheilnehmern des do ane dhe 155 110 durchgemacht fee he aum and we mac Am 
| EN 1 85 — ai ehe Fun YnSfommen und 1 5 1 ee weh eben Aue nicht Schnell 925 "er Contierzuge)] Mal ver cen wi 1 9 fer n 
Du ſolt das Leder mit den Zenen kräftiger Mann. Daß er ein ſchöner Mann ge⸗ f indeſtens 30 Perſonen von terode, 23 i. ‚Die } di 
f weyt und breyt, hin und her denen, weſen ſei, ſagt er uns ſelbſt, und dies iſt noch im] in einer Geſell Sc 0 Thorn fahren, eine Iäheigen \ ollmartı iR, en Bergfed) a Bent. 
eine bedeutende und dauert noch i e 


Daraus machen den Menſchen Schuh, Bilde des Greiſes erkenntlich; dabei war er ch. . 5 „ 


0 5 
i chem] daß dieſelben in 3. Klaſſe auf Billets 4. Klaſſe befördert 
5 va ſich am Kopfe kratzt und den Herrn au = 1 un in 1 55 n Bee, x 1 ſ 1 15 1 
Eh Pi f 3 ſtändigkeit zufrieden. Ju ſeinem en Alter tra Heute Vormittag um 5 ; 
De der bas ein, was er befürchtet hatte. Nicht blos Kraft] in einem Zimmer des ee Hintergaſſe Nr. 5 EN 
- und Gehör nahmen ab bei dem eisgrauen Maune 750 1 De e en i urch Ausgießen 
ö 5 1 N f er . 5 S 
Es iſt ein Stand gleich wie der ander. ſondern auch, wie fein Schüler Puſchmann jagt, | Belblin. Dem et v. 5 1 as Rab Den 
Als deutſcher Patriot iſt er ſehr unzufrieden] jatt, ein Dann, der feine reiche geiſtige Begabung Br. Stargardt eg uction der bischöflichen Bohrverſuche nach Prinkwaſſer welche noch fort⸗ 
mit den öffentlichen Zuſtänden des deutſchen Vater⸗ raſtlos zur Beſſerung und Belehrung feiner Mit⸗ Möbel zur Deckung der Straffumme von 2400 4 iſt, D rwarten günſtiges 
landes, er ruft die deutſchen Fürſten zum Kampf menſchen verwandt und für fie unermüdlich gear⸗ nach dem „W. V.“, auf den 3. Juli vertagt worden, Neſultat geliefert. Auf dem Roßgarten ift bei 6 Meter 
wider die Türken auf und das Volk zur Buße: beitet hatte. Er hatte fein Licht leuchten laſſen, weil am erſteren Tage Jahrmarkt in Stargardt ift. — | Tiefe ein jr uter und ergiebiger Quell aufgefunden: 
Deshalb wacht auf ir teutſchen Fürſten, bis es langſam erloſch, aber ſein Andenken wird BIN, u en Me 17 5 en ee Mete ver ud jan Ber neien © Sue ergaben bei 95 
Yaßt euch nach tre und ehren dürſten, fortleben in unſerm Volle. 7 75 abgehalten hat, iſt zu einem Termine nach] Deutſch⸗Eplan am 21. cr, betbeiligten dic ben hies 
Mewe am 22, d. vorgeladen worden. aus eg. 20 Mitglieder der hieſigen Kaufmannſchaft. 
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Vörſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Memel, 22. Juni. Unfere Lied 2. fel wird e Sgteuber Dezenber 29% bes, 0 Br. Kos hät e Br 
amd barg SenBer | Berlin, 24. Zum, Angetommen Abende 5 Uhr. | Newport, 22. Juni. (Schlußcourfe.) Wechſel auf | Junt⸗ Juli 950% 5 t 7 
s 6 7 23. „28. ö . in 5 ez., Jie Juli⸗Auguſt 57% — 
eſt Theil nehmen, nachdem das Feſtcomite en 3 er 1100 8. London in Gold 40. 880., Goldagio 11%, % Bonds 57% M bez Ye tember-Dctober Gran 5 
Juni — — er. Staatssgtol. 94 | 94 2 1885 118%, bo. 5 dirte 114%, 9/20 Bonds | bez, Fr October⸗November 56%—56%, M bez. 
SJuni-Juli |— | — v. 5½% Ufdb.] 86,85 85 1887 121%, Eriebahn 30%, Central⸗Paciſſe 94½. — Gerſte loco due 1000 Kilogramm 53—75 K n 
gelb. Juni 85% 86 | do. 4 ½ do. 97¼ 9 öchite Notirung des Goldagios 11%, niebrigfte| Qualität gefordert. — Ha 
do. Sept-On 78 / 79/6 do. 4½ % do. 101% 10 1% 1%. — Waarxenbericht. Baumwolle in Newyorl gramm 57—73 . 
ogg matt, Dau. @autoesein| 61, 61, J, do. in New, Orleans 17. Petroleum in New⸗ Erbſen loco Ar 1000 Kilogramm Kochwaare 67—70 „ 
uni Juli? 59% 59% | Lenberdenl ch 84% (84% orte 12%, bo. in !Philabelphia 12%. Mehl 65. 50, pach Qualität 
Juli⸗Auguſt 57 57% rameſen . 193/194 Gale dene Pin e 1D. 50C., Kaffee 19%, Buder Weizenmehl er 100 
Sache ändern | Sptbr.⸗Oetb. 5 572 Rumänier . 44 44½ Fair refining Muscovados) 77%, Getreidefracht 10%.| Sad No. 0 11½—11 &, 10. 
möchten. (K. H. 3.) [ Nroleum Reueftang. 5% u. 954,80 95% 7 Riosgenmehl Air 100 Kilogr. brutto underff inel Sac 
Braunsberg, 16, Juni. Heute faud vor dem] Jun Deßer. Grevitang,| 131% 124% Danziger Bärſe. 0 en Im „. No. ou. 98% 
hieſigen k. Kreißgeeicht das Contumacialverfahren gegen Nd 20088, 88% 806%4J Turten (5% 445% 4456 Amtliche Notirungen am 24. Juni. 18 Zul 
de gesperrten Caplan Seeberger aus Wuſen ſtatt. W 21 21% Ok. Sübe tent 670% 6786] Weizen loco lebles, 7er Tonne von 200084, ctober 8 . 261 27 Hb October⸗Novemb 
Sachen er li ge de n , e Son e ee eee a 
ellagten zur Laſt gelegten Uebertretungen gegen 1 Sptbr e 2 Deſer Pantnoten 90 622 bunt i A 2% „ Rahel 
eas eſetze zugegeben, beantragte der . e N oe m 5 5 154 9788 5 Pa 20 Abe de n 70% A , 
Gerede in 10 RR G Nute Saft uulberte er Frankfurk a. M. 25 Gan En een-Socieit. 128-13384, 84-87 & Br. li do, Ye Juli⸗Auguſt de, Ye September-October 
Gerichtshof in 5 Creditactien 229¼, Franzoſen 338%, Galizier 266%,| ordinär 120-1268. 78-83 9 Br. 21421 & bez., October⸗November 21½— 


R bez 


.„ Ye November⸗December 21/4 
MN bez. 


Regulirungspreis 1268%, bunt lieferbar 87 N 100 Kilo- 


Auf Lieferung für 12622. bunt ur Juni⸗Juli 87 N 
Br., 86%, & bez, 36% Gd., Me September⸗ 
October 82 . Gd., Pe April⸗Mai 80 34 Br. 

Roggen loco feſt, ar Tonne von 2000 
12184, 66% 


Kepulirungebreis 12088, lieferbar 62 K ae %% 
Auf Lieferung 7er Juni 61% Br., 61 & bez., r F. 


Lombarden 147%, Gd., Silberrente 674 Gd., Ungar. 
Looſe 87½, Elbtbalbahn 83. Wenig Gesche. 

Ham an KerumGdirerremarüthendeen 
loco ruhig, auf Termine feſt. Roggen loco unverändert, 
auf Termine feſt. Wetzen der Jun 12067. 1000 Kilo 
255 Br., 254 Gd., zur Juni⸗ Ini 12694, 251 Br., 250 
d., Ye Juli⸗Auguſt 12688. 249 Br., 248 Gd., u. 
Auguſt⸗ September 12663. 243 Br, 242 Gd 


Vermiſchtes. 


in. Frau Louiſe Erhartt hat einen neuen 
Bo lune böcht glänzenden Bedingungen erhalten, 
der ſie wieder auf eine längere Reihe von Jahren an 
die hieſige Königl. Bühne bindet. — Frau Theodora 
Verena⸗Mundt verläßt bereits wieder die Friedrich⸗ 
Wilbelmſtädtiſche Bühne und hat für die kommende 


Petroleum raff. 


Sai in Engagement an das Germania⸗Theater zu] Sept, October 126% 238 Br., 237 Gd. — Roggen Juni⸗Juli 61 Br., Pe Juli⸗Auguſt 60 24 & 20— 25 Pr bez. der Juli⸗Auguſt do., 
Favor aged — Für das ee Ye Juni 1000 Kilo 185 Br., 184 Gb., 7e Juni⸗ Br., Ye September⸗Oectober 57% & be. u. G., San 24 

Gaſtſpiel des 1 dect Kammerſängers Herrn Theodor] Juli 181 Br., 180 Gd., Ye Juli⸗Auguſt 178 Br., Ki 58 & Gd., Oct.⸗November 57 & bez. October 23 MR 8—11 & bez 

Wachtel im hieſigen arg aer 177 God., Ne Auguſt⸗September 173 Br., 172 Gd.,]Rübſen loco Pr Tonne von 200084, dur September⸗ 


October 87 K bez., 87½ M Br. 
Leinſaat loco Kr Tonne von 200088. fein 75 K 
Spiritus We 10,000 2 Liter loco October 24. bez. 
Petroleum loco 9er 100 8, ab Neufahrwaſſer 4% Ef 

Auf Lieferung der Juli 4% 
Steinfohlen. 7 40 Hekt. ab Neufahrwaſſer in 


September⸗October 172 Br. 


171 — Hafer 
— Gerſte ruhig. — 10 9 


fel. Rübzl ruhiger, loco 61, 
„r October r 200 8, 621%, — Spiritus matt, 
Ye 100 Liter 100 Di 7 Juni⸗Juli 51, Ye Juli⸗ 
Auguſt 52, Jar guſt⸗Sept. 54, 9% September⸗ 
October 55. — Kaffee ſehr angenehm, Uimnſatz 3000 Sack. 


Wolle. 

Königsberg, 23. Juni. Von dem zu erwarten⸗ 
den Quantum der diesjäbrigen Zufuhr iſt der weitaus 
gem Theil bereits eingetroffen und nur noch kleine 

eſte zu erwarten. Die Haltung des Marktes bleibt 
matt, und es zeigen ſich Käufer anhaltend ſehr zurück⸗ 


heater find vorläufig als mitwirkende Soliſten 
engagirt: Frl. Natalie Häniſch, Coloraturſängerin, von 
Dresden, und Herr Tauſch, Baritoniſt, von Roſtock. 
— Herr Matthias aus Berlin, Student der Philo⸗ 
logie und Mitglied der hieſigen akademiſchen Lieder⸗ 


2 


ch der Bühne zugewandt und in Ten 8 
e 1 — Glücke in Dresden gaſtirt, ah — Petroleum matt, Standard white loco 11,20 eg doppelt gefiebte Nußkohlen 21-23 &, haltend. 
die Generalintendanz ihn ſofort für drei Jahre ge-| Br., 11,00 (5d., ur Juni 11,00 OB, Ye Auguſt⸗] ſchottiſche Maſchinenkohlen 20—22 Kalte 


Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage 


„ e. N 
Dezember 11,70 Gd. — Wetter: Schön. Die nächſte Auction der 


und reingrün Malang wurde mit 56½ 4 57 cents be⸗ 
zahlt, augenblicklich iſt unter 57½ C. nichts zu kaufen 
und ſelbſt zu dieſem Preiſe wenig am Markte. Blank, 
gelb und grün bleibt geſucht, doch auch davon kommt 

einahe Nichts vor. In Abwartung der Auction, von 
der man einen ſehr coulanten Ablauf erwartet, war 
das Angebot ſehr gering. 


alla peration des Geheimen Rathes Brofefior 


Wilms der ſiebente und achte Knochenſplitter aus 
3 entfernt, der achte war der bedeutenſte. 
Schiemann verweigerte die Chloroformirung und 
ſich ſehr gefa t dieſer gefährlichen und ſchmerz⸗] vr 
lichen Operation in Gegenwart mehrerer Aerzte. Dies 
waren die legten Splitter, die des Unglücklichen Leben 


t. — Rudolf Kneiſel hat ein neues Luſt⸗ ) 2 ! „Juni 
feed e —— welches den Titel „Ein Deuttchns Bremen, 23. Juni. Petroleum, Standard 5566 I. 375 A ige teen er ee 125 10 it Te a ee 
Plädchen im Elſaß“ hrt. 5 mi white loco 11 Mk. 85%, 855 5 75 daveggh Ba chaftl. beſteht aus 86,600 din en Java⸗Kaffee. Die Taxe ift 
— Der durch Mörderhand im 2 Winter fo Amfterdan, 23. Juni. (Getreivemarkt.] 103 Gd. o. do. 96% Gd. 44% do. de. für grün bis rünlich 56 & 62 cents, gelblich 59 4 63 
unglücklich zugerichtete Tabackshändler Schünemann] (Schlußbericht)) Weizen der November 334. — 94 Wer „9% Danziger Sehne ee ala ie cents. Der Markt behielt in letzter Woche, obſchon die 
befinde ſich last euf ven Weſſe 1 Fache uc. Roggen li 212, 77e October 206. — Wetter: dae 90 d eg Umſäte in Folge des Zurückhaltens der Eigener ge 
Die Seinen, r an 3 2 5 Warm, ſchön. 5% . —— Si: elen- Pfandbriefe ring waren, ſeine günſtige Stimmung; gut ord. Java 


75% Br. 5 Mn iegelei⸗ und Th 

0 arienburger Ziegelei⸗ un . 
Waaren⸗Fabrik 100 Br. 8 5 er 
Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


g dahin in Gefahr ſchweben ließen. Sein Hals ift Schiffs Lien. 
vollſanbig geheilt. Von ber. ber den That erinnert Neufahrwaſſer, 23. Juni. Wind: NO. 
er ſich nur, daß Schneider in 5 t an einige Geſegelt: Broſe, Alexander, Suttonbridge; 
Cigarren verlangte und daß er —.— Wafz t, ſie Peterſen, Maren, Kiel; beide mit Holz. — Chriſtenſen, 
e eee e Kr e e e e ce. de 
betäubte, da N r die ettin, Ballaſt. — Albrecht, Paul Gerhard, New⸗ 
eälice That entſchwunden ift. Der Zuſtand Schüne⸗ caſtle. Holz, 33 i 


s hat bis jetzt eine 8 ie mit dem Ver⸗ 
—. — nicht zuläſſig erſcheinen laſſen. 
er Eiſenbahnzug hält in Station 
hür mit dem Ruf 


Den 24. Juni. Wind: ONO. 
„Geſegelt: Bremer, Julius, Hamburg, Holz. — 
Mileftone, Severn (SD.), Antwerpen, Getreide. 


Angekommen: Lowery, Irwell (SD.), Hull, 


ter. 
Geſegelt: Gerlach, Danzig, London; Beiſe, 
6 Diogenes, Stettin; Krull Garid 5 Stettin; Dale ; 
; Tonen. Lermm am. Marcha, Gopenhosen; Nadelbaum, Christoph, 
x openhagen; Voß, ) - 
Zred Alwina. A 


ch kurzer Zeit wird 
Jetzt erhebt der 


weiter wo ctober- 
3 lt und 


Lo 


en] Gd. Regi is 
— Gere loco nicht gehandelt 
60 & Pr Tonne. — Leinſaat loco 1 To. zu 75 


eki Nichts 
Erbſen oco Fin n 


Scheel, Wo 


dam; Stöwhaſe, B 


E 
Der Tonne verlauft. — Rübſen loco nicht gehandelt, 
zen] Termine 87 bez., 87% M Br. — Raps loco find 
geſtern noch 80 Tonnen zu 86% „ ie To verkauft. 
— Sy xitus loco nicht zugeführt, Me October 24 K bez. 


Productenmärkte. 

Stettin, 23. Juni. Weizen Ye Juni 85%, Ye Juni⸗ 
15 85, Ne N 80 e a 0 
oggen Pie mi⸗Juli „ ⸗Augu 
56, Ir September October 58%. öl 100 


„Undine“, K 
born, 20 Juni f Wes d 3 Kuh 7 Bel. 
orn, 23. Juni. — Waſſerſtand: 3 Fuß 7 Be 

Wind: N. — Dion 


onat 166%. 


d e Monat 350 ¼ 1864er Prämien⸗ Kilogr. Ye Juni⸗Juli 19%, „ September⸗October 19%. tt 
b . 66ers ſſiſcht Eten 1692. — G5 its loco 240%, Ye Junf-Juli 24%, ur Juli⸗ 19 75 be 1 
eidern ſind mitverbrannt, ſo daß der fi 18 Eisenbahn 144 ½.] Auguſt 24%, ur September⸗Oetober 23% bez. — Tanner, Twalkowski u. Hirſchbein, Bialebſyk, Danzig, el. 
n auf 12—13,000 Thlr. geſchätzt wird. efe 100 9 Petrolaum loco 4 Br. RB lirungspreis 3%, , 3 Tr., 2300 St. w. H., 4 L. Faßh 1 
gar nichts, da die Geſelſchaſ eptenber⸗October 3% Br., October⸗November 


ten ſich der 


8 
[Sata follen, eine 


' 1 N 
Feuergefährlichteit wegen geweigert haben 
Pele Ken unehmen. Das Feuer | 


eint von ver⸗ 
; d angelegt zu fein. 3 
brecheriſcher Han Ausbruch des 5 enn eine halbe 


d l 
de vor beim Feuers war bereits 
| m dem Reſtaurant fehenbe Muſilpavillon in 
Brand gerathen, aber dot worden mirten Bewohnern 


Domp, Baumgold, Schkorz, do., 3 Tr., 2000 St. w. 
G., 8 L. Faßb, 10,000 Eiſenbahnſchw. f 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


4 & lez u. Br., November⸗December Mar bez. 
u. Br. Schweineſchmalz 17½ — / nach Marke bez. 
— Spick, long backs 15% tr. bez. — Hering, 
Matjes 20 —21—22¼ AZ verit. bez. 

Berlin, 23. Juni. Weizen loco 7e 1000 Kilogr. 
76—92 Kt nach Qualität gefordert, er Juni 86 A 


— Haf 

35, 5 1 90 (9 
ränderlich. g 

Bgnwerpeu, 23. Juni. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 

bericht.) Weizen unverändert. Roggen matt, Odeſſa 


f ch h \ 
auſes gelöſcht worden. 21%. Hafer feſt. Gerſte unverändert, Donau 22. — bez., Yr Juni⸗Juli 84½—84½— % A bez., ur Juli⸗ 

05 eg Pute Aufſaden eine Kinder⸗“ eltolenmmar lt chlußberich.) Raffimirtes, Nes Ma Fa bez, Yr Augu „September 33] 4 338,47 96 | N,, friſch, hell, klar i 
zeitung, die eine tagt! e Auflage von 61,000 Exem⸗J Type weiß, loco 27 bez, und Br. Ye Juni 27 Br., 84 K bez., dur September-October 79779 —½ 2480 239,38 5 9,6 [ O,, mäßig, do, do. ar 
plaren hat. Yr Juli 26% bez., 26% Br., der September 287½ bez., zr October⸗November 78%. 78 ½ K bez. — ] 18] 339,62 12,0 [ O, friſch, do., do. 77 Be 
3 ' 15 
2 
3 


Berliner Fondsbörſe vom 23. Juni 1874. 


ar he 
. 


| animirtere Geſchäftsgang von geſtern blie uf über ein etwaiges Decouvert ziehen. Die in⸗ſchwach Ameri 2 2 
gabe mi, one dener die Uni dear, im | Salone Sperre e e e welehe Ders nennen Yantaoren una rot ie 
gemeinen * 70 — der Berlehr auf . ee en ke gelegen knen ne DaUINde, mr en 9 95 Genie 8 Fah, (die 1 Yr 1873 iſt auf 5 
nd de 5 c i Lourje nicht ö W 1 h ı eſte Haltung, au rioritäten] 8 2% feſtgeſetzt), zog im Courſe an, Mecklenb. 5 Be 
jebieten. nec Dear ei den dename (006 ame Kein, dane Tu, 518 95 Den Lace funde Der Bon „de Ge un Salt d beliet, auch Preuß, Boden- 5 
niveau ‘ ante : g Nebenba „ 1 ein. ie ſchweren Eiſenbahnactien] credit lebhaft und feſt. isconto⸗Commandi i . 
Se . en melde eüetungen er i Orr ee he he fiat ken h nad G %% Snbufiner 
ignet zu lein zrtig bleiben di i a gatsanteiher ere Ber ! ung gezeigt, dieſelbe verpflanzte bapiere meiſt ohne Umſatz, Daura. 
— Gegenwärtig 0 A lig aun ans den are Nenten wenig feſt. 5 n 8 Sch Au beite und gelangte in wenig — en häte 1400 8 Union Rs * mass RR 
noch gang vereinzelt und ei läßt IE ein Seftimmng Italiener zu weichender Notiz offer 1 auc waren b eductznen zum Ausdruck. Nur Halberſtädter notiven | 40½—39½. ** 
jetzt bewilligten Reportſätzen noch ter ! Türken, die zwar zu unveränderter Notiz umgingen, beſſer. Von leichten Devifen find Nahebahn, Berlin- # Staten bon Gineie/naxentiet, 8 
theken-Vfandbr. nuf poll 1 8570 28 * um, | Hera . IB. 
de Feuds. Öypo an Geng Sabel. 2 Berlin. Nordbahn 2 +Stargarp- Wien 101 ½ | 4½ | do. do. B. Elbethal] 5 | 69% | Gew.-wr. Schuter | 64% | 0 Berg- u. Oültten - Gefell . 
Deut vod. Gib Ob-. 5 102 = —— 5 95 Perl⸗id.-Magd. 100% 4 Thüringer 119 70½J Hungas. Nordoßb. 5 | 64% Int. Handetsgef. | 744% — ſellſch f 0 
Genfelibirte Anl. 4106 Cent Bb. Gr.- fob. 5 100 /] do. Wo er blig. 4 19 Berlin- Stettin 151% | 10% | Tülſtt-Ingerbrg 65 / — tungar. Ofbapn | 5 | 59% Kongzt Ber-. | 80% 0 Dortm. Unten Bab. 39 , BERG: e 
Pr. Staat Anl. 7% do. dv. 44 991% eg „ 3 4 81 Brezl.⸗Schw.⸗Fbg. 9993 8 Weimar ⸗Gera ar 72% 4 Breſt⸗Grajewo 5 72 ¼ | Meining. Creditb. 104% 5 Abnigt. u pri ab. 1 % Er 
do. da. 4 994 Kündb. do. 5 100% ds: Alana do. 5 9075 KRdln- Minden 125 Fuß do. St.- Pr 555% 5 T Gbarko-Aiow rtl. 5 991, Norddeutſche Bank | 138 10% Stondes Perg 8 5 5 
en 25% Dont. Qyp-Ppbr.d 55 Umeri. Anl. 5. 88h 4 5 do. Lit. u. 104 % | wartiiäe Eile. | 52) 3 +Rurst-Gpartom 5 | 99 ½ Oeſt.Credit.-Anſt. 132¼ 5% ] do. Er 841, 16% 3 
Ir beter ue 187% wens rü . 957% de. 4 Can 6 1007 Jet. ar- deen 8, | 0 Bredel — tate 5 99 % |BomMittetb-®. 1229 i i 55 
Ofpreußz · Pfobr. 5 Gotba-Brüm- ld. 5 106 / do. unt. g. — : 100% | do. 6t-Br. 10% 0 | Brefistien 37% | 5 | +Moscomjäfen | 5 [101 | Breußiihe Sant | 177%, 20 . i 
4 100% Bomm,gypprob.d 103, do. 5% Unl. 5 ve Hafe-Sorau-@ub. | 32% 0 talit. Carl 55. | 115% 9 | tMogco-Smolenst. 5 | 99%, de VBodener-⸗V. 93 0 Wechſel⸗Conrs b. 23. Juul. 
do. do. 864, | Stett Nat HD- 5. 199 de. do. 9 : 100 do. St.-Pt. 53% 0 [Gotthardbahn 101% 6 Rybinst-Bologoye | 5 | 88% | Pr. Cent. Bb.-Gt. 122 94, Umfterdam 3%. Hi 4, 
Bommer. DIE 96% Ausländiſche „ Newpork. Stadt- A. 7 yo Hannover-Atendet | 32 ½ 0 |rRronpe.Muds. 70% 5 | HMidfanmonten | 5 | 99% Preuß. Grow. | 501, 0 do. 2 Men. 
do. 904 109% Oeſterr. Pap⸗Mentel J 624 | do. Soma. 6 96% do. St.-Pr. 53% | 5 Lunich⸗Aimbur 18 o | + Warihauszeren.| 5 I 10% | ExHafipauf. But. | 1933, — London 8 Tg. 
do. dv. 4 95% 10 — 675010] Stalteniſche Rente 5 887% Kohlfurt⸗Falkenb. UM 5 Oeſter.⸗Franz. 4. 1941, 10 F Schleſ. Bantverein 106 6 do. 3Mn. 
polen, neue do: 3 83% bo. 4 100 f | do. Taba. ct. 6 651 | Mirtiid-Bojen 41% 0 [4 do. Nonweß. 106 ¼ 5 [Bank- und Induſtrienetien. Stett Bereinsbant 76 ¼ 0 Baris 8 Tg. 
34 85% do. Looſe 1854 55 651 e 7323| 0 da, Bad’ dar 2 Divib, | Jer.⸗Bk. Belg. Bankpl. |8 Tg. 
1 97 do. Ereb.-L. v. 1888 109 % | do. Tabaks-Obl. 6 | 973 Ar. „jung ie| 5 1878. t.Ouistorp. 28 0 
do · do. 1% o. 4 ke 5 ne 102%, Franzöſiſche Rente 5 95 7 Magde b.⸗Oalberſt. 109% +Reidenb. Bart. 66%, 4% Berliner Bank 74% 0 Bauvereinpaſſage 24 . do. 2 Mn. 
0 de. 401,4 do. e „ 1654 90/1 Naab- Grag. 4 79% de. Ste. % 8% | Rumäniite Wan 44% — Pal. Bantverein 84 % 544 | Bel.Gentraffeage | 374 | 5 [ Mn 309 
= 3 nn eg 5 72 ½ | Rumäniſche Anleihe 8 103% 8 102% — [tRuſfiſ. Staat). 101% 608 Verl Caſſen⸗Ver. 270 29 Deutſche Baugeſ. 55% 0 do. n 
. mem 4.96 %% Ungar, Genen. 497% Turk. unt. v. 1886 5 44½ J Magdes- Leb 250, 14 f Sidöſterr Lon. 84% 4 (Verl. Com (See) | 63% 0. de. Ci -. 40 | 0 Veenburg 37 
vo. de. 4101 ù1 J ungariſche Booje . 101 urt. 0% Mnteie | 6 f 520% f. de. dn. . 94% 4 [Schwein. Union. | 13% | O Berl. Handels-. 118 | 614 | do. Reichs-Gont. 86 | 8 do. 3 Nen. 
Venn. mentenbr, | | 98%, Buf- dt Anl. 7086 Tut. Eiſenb-Looſe 3 1124½J Munk. esc, et n. — | 5 | da. mand. 287% | 19/6] Berl. Weste. 49% 9, Walen Ben-. 33 2½ ee sag. 
Woſenſche ” f 38 do. 0 ee = 5 101% n 33 2 Warſchau-Wien | 84% |— | Brest. Biscontob, 5 Ih A. B. Ommibusg. | 134%, 15 Eertin. 
Breußiſche do · a do. do. . 2 enb.-Stamm- o. St.-Nr. 42 ( Centrlb. f Bauten Ctr.-F. ] Bauma. 321, 0 g | 
— do. do. von 18700 = ei Deisritätge n Oderſchl. A. u. o. 159% 13¼ W Irtoritäts - atrb f. Ind u Od 73 4 (4M En W-. 48 823 
Bad. Prüm · Anl. 1, | doe. do. von 187115 225 e . 44 7075. do. Lit. B. 143 113% tionen. Danzig. Bankver. 61 3 PVordd. Pap.⸗Fabr 41 o | eoereigns 
von 1867 . 4 118% do. do. von 1872/0 |1 1* Uachen⸗ 4 85% — onpreuß, Südbahn 38 ½% | O ] Hotthbard⸗ Bahn 5 100506 Danziger Privatb. 121 7%, J WögtertRajsint. | 55 — nn 
Bayer. 4 115% | do. Stiegl. 5. Anl. 5 8 Bergiſch · M 144% 3 do. St.- Pr. 756 0 Taaſchau-Oder. 5 | 78% Darmſt. Bant 145 ½ 10 Weſtend-Geſell. e 
Braunſch. Prod: | — 22% | Nuff. Stiegl. 8. Unt. 5 931 Berlin-Anhalt 617% 5 Vomm. Centralbhn. 39% O | Taronpr. ud. | 5 | 8558 | Deutige@enof.®- 100 3 Valiiſer Mond 28 — | panar 
Rand. Ur- S. 3 974, J do. Präm.-A. 188415 150 ½¼ IBerlin-Dregden. 10 4 0 Rechte Oderuferb. 119 6½% toeſt.-Fr. Staab. 3 316% | Deutſche Bank 80%, 4 [ elbing.Eiſend.-F. 11% 0 nn 
Oude Sort! Vooſe 3 | 53%, | do. do. von 188615 14 Perlin⸗Görlit 100 5 bb IT| 8% kendof. e. 0 3 245, Deich. aft -u. W. 144% | 9%, | Rniosse-Buttan 37% 0 8 ä 
üpeser Ur- Anl. 30 54%, | Ru. Bod. G5. Vd. 5 87 ½ l do. Str. = Abelniſche 132, | 9 fende. 5% g. 5 807%] Deutsche Uniond. 79% 1 munich, Gb. M. 314, | Ww. Cllbergulden 
1 40 do Central. de 80 9 Serlin⸗Pamburg 1 Habe 24] 0 I ron Roms. | 5 | 87% Imiscommam, 163 14 Orbſcht. Gi, 67, 5 leiste Maukunten 


Die beute vollzogene Verlobung unſerer 
Tochter Rahel mit Herrn Adolph 
Wolffberg aus Berlin zeigen wir Freun⸗ 
den und Bekannten ſtatt beſonderer Mel⸗ 
dung hiermit ergebenſt an. 
Danzig, den 24. Juni 1874. 
S. Möller und Frau. 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
Rahel Möller, 

Adolph Wolffberg. 
Danzig u. Berlin. 


So eben traf wieder ein: 
örner, Ant., 5. Auflage: 
Bis Peter. Polka. 10 Ar, 
Leibold, C., 5. Auflage: 
Höcher Peter. Marſch. 12 r. 
mit eleganter Titel⸗Ausſtattung bei 
ermann Lau, 
vorm. H. Kohlke, Muſikhandlung, 
Langgaſſe 74, neben der Löwenapotheke. 


Conours- Eröffnung. 
Kgl. Stadt⸗ u. Kreisgericht zu Danzig, 
Erſte Abtheilung, 
den 20. Juni 1874, Mittags 1 Uhr. 

Ueber den Nachlaß des Schloſſermeiſters 
Johann Gottlieb Behnke hier iſt der 
gemeine Concurs im abgekürzten Verfahren 
eröffnet. 

um e Verwalter der Maſſe 
iſtder Juſtizrath Dekowski beſtellt. 

Die Gläubiger des Gemeinſchuldners 
werden aufgefordert, in dem auf 

den 3. Juli er., 

Vormittags 105 Uhr, 
in dem Verhandlungszimmer No. 18 des 
Gerichtsgebäudes vor dem gerichtlichen Com⸗ 
miſſar Herrn Stadt⸗ und Kreis⸗Richter 
Huhn anberaumten Termine ihre Erklärun⸗ 
gen und Vorſchläge über die Beſtellung des 
definitiven Verwalters abzugeben. 

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner 
etwas an Geld, Papieren oder anderen Sachen 
in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche 
ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, 
nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu 
ahlen, vielmehr von dem Beſitz der Gegen⸗ 

ande bis zum 30. Juli er. einſchließ⸗ 
ich dem Gericht oder dem Verwalter der 
Maſſe Anzeige zu machen und Alles mit 
Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte ebendahin 
zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber 
oder andere mit denſelben gleichberechtigte 
Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von 
den in ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken 
uns Anzeige zu machen. (5109 
tr Gothaer Cervelat⸗Dauerwurſt 
vorzüglich feine Matjes⸗Heringe 
empfiehlt 


F. E. Gossin 


Jopen⸗ u. Porte⸗ 
» chaiſeng.⸗Ecke 14. 


zu Limonaden empfiehlt 


F. E. 5 MON & 

Teinſte tür f ſche und fran⸗ 
zöſiſches Bata nf täpfel bil⸗ 
. E. 0ssınd, haifeng.-Ede 14. 


Neuen 
Engl. Matjes-Hering 


einster Qualität 


offerirt 


Carl Treitschke. 
Fetthering, 


reell gross - mittel, 


Fetthering, 


reell mittel, 
offerirt bei Partien und einzelnen Tonnen 
billigst 


Carl Treitschke, 


Comtoir: Fleischergasse 74. (5110 


Prima Amerik. Schmalz 


in Orig.⸗Fäſſern, verſteuert, offerirt billigſt 


Carl Voigt, 


o. 38. 


Alten Werder Käſe 


5111) 


in Broden pr. J. 4 Gr, ausgewogen 5 Gr, eine Agentur obiger Geſellſchaft übernommen hat. 


Fiſchmarkt 


empfieht Carl Voigt, Ss. 
Einen Poſten ſehr gute grobkörnige 
Gerſtengrütze 


verkaufe a Schffl. 3 & verſteuert. (5121 


J. M. Paradies, ten 


114. 


Glac6-Handschuhe, 


ofenträger u. Schlipfe, & 
[ac68 2 Aust. fr. 20 Gr jetzt 5 Ir, 8 


4 9 " * " 
* 17 * * 30 * ” 22% * 
* 3 76 " e 5 * ” 
Dit 1 Knopf zu 10 und 124 2u, 
5 Zwirn und Tricot von 5 Gr an. 


Die 
Chemnitzer Handſchuh⸗Fabrik, 
5131) Jopengaſſe 23. 


Nipsplänc, 
Getreide⸗ und 
Mehl Säcke 


empfiehlt h 
N. T. Angerer, 


Danzig, Langenmarkt No. 35. 


” * " * 


= 
75 


8. 


> 


Dampfschiffs- 


eſtes Gyps⸗Rohr empf. Alex. Mielde, 


Stadtgebiet No. 35. 
n Boppot, Südſtraße, tft ein neugebautes 
Wohnhaus, Land dabei, etwas über 1 


Morgen, aus freier um zu verkaufen. 
Näheres daſelbſt Südſtraße No. 25. 


National- 


Nach Amrita. Stektiu-Mew- Vork. Iden Mitwoch 


Compagnie. 


| 


| 


0 


[Felgenau bei Dirſchau. 


8 Zwei Böte, 
für Landſeen paſſend, ſind bill. 


zu verkaufen bei H. Merten, Schuitenſteg. 


30 Thaler 


ſichere Demjenigen, der einem geſetzten, an⸗ 
ſtändigen, verheiratheten jungen Manne 
(Materialift) eine dauernde Stellung mit 
einem Einkommen von 30 monatlich 
nachweiſt; ſei es als Verkäufer, Kaſſtrer, 
Verwalter, Bureauarbeiter, Aufſeher ꝛc. 


Adr. werd. erb. unt 5061 i. d. Exped. d. Z. 
Eine auswärt. Cigarren- 
Fabrik wünſcht ein frequen⸗ 
tes Cigarren⸗Geſchäft oder 
paſſende Stelle, gleich oder 


zu Oetbr. e. zu übernehmen. 
Gefällige Adr. unter No. 5113 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Tüchtige Monteure 


zur Aufſtellung von landwirthſch. Maſchinen 
5 nen ſich ſofert bei DEN Era 


N 
den bei 8 (5180 
Schütt & Ahrens, 
5130) Hundegaſſe 33. 
En zuverläſſiger flinker Schreiber mit 


rn 


4% Hypotheten⸗Pfandbrieſe mit 110 “ rückzahlbar 
National- Hypotheken ⸗Credit-Geſellſchaft 


in Stettin, 


welchen eine unbedingte pupillariſche Sicherheit zu Grunde liegt, indem neben den ländlichen und ſtädtiſchen Hypotheken über 
1000 Genoſſenſchafts⸗Mitglieder ſolidariſch mit ihrem ganzen Vermögen verhaftet ſind, empfehlen wir als ſicherſte und vor⸗ 
theilhafteſte Kapitalanlage. 

i 1750 Vertreter obiger Geſellſchaft geben wir dieſe Pfandbriefe zum Berliner Tagescourſe franco Pro: 
viſion ab. 


1 m 
Meyer & Gelhorn, Danzig, 
Bank und Wechſel⸗Geſchäft, Langenmarkt 40. 
W tnt MR N ANR 


40 Thlr. C. Messing, Berlin, Framzöſiſche Str. 28. 


Stettin, Grüne Schanze 1a. 
® 


ms > —ů < 


5% Hypotheken⸗Pfandbriefe 
17 0/ 
90 


4710) 


Für die Güte meiner Wichſe leiſte 
jede gewünschte Garantie. 


Kupferstich-Auction den 7. Juli cr. 


Dienſtag, den 7. Juli er., Nachmittags 3 Uhr, werde ich i i S SE 2 8 VAR 
unden rien 8 1 N 1 1 ge E98 38 Be, 8 — der Peso eu asche wird zu dauern⸗ 
eine Sammlung von älteren Kupferſtichen, adirungen | Sg A 38 11 5 N 
e eee. ee und Portraits 779 bau 2 Sa S Hi 1 ee die Expedi⸗ 
anziger und Polniſchen Stechern S an an 8 ter 5 ö 
genen baar verſteigern. Kataloge find bei Theodor Bertling, Gerbergaſſe 8 BT LEERS #3 2 ag ür einen neunjährigen Knaben wird von 
9. 2, und in meinem Burean, Heiligegeiſtgaſſe 76, gratis zu haben. 5 3 „ 5 S8 ſegleich oder Michaeli ein Lehrer ge⸗ 
Die Beſichtigung kann am Auctionstage, Vormittags von 9 Uhr ab ſtattfinden. BB INH BT 3 83 ſucht, der nur lateinischen und guten Violin- 
5138) N Nothwanger, Auctionator. Se 2 @* En Unterricht zu ertheilen hat. Der Knabe hat 
Ss 5 Su = 33.8 bereits ein Jahr Unterricht in beiden 
eee a 2 28 za E Feächern erhalten. Schriftliche Meldungen 
„FE BE SA_LBEZSER 8 Sr nimmt die Exped. d. Ztg. unter 5093 ent⸗ 
b Se e d e 
5 (ds 4 E er . 55 S e 2 = 329 Ein junges Mädchen f. c. Materfalgeſchäft 
h 5 h i 7883532 u, 8.2 = Bar v. außerh. w. n. J. Heldt, Breitgaſſe 114. 
Mittwoch, den 24. Juni, zur Eröffnung der Badeſaiſon 883 8 582 Vür unſer Fabrik, enturs 
u. 38 - 2 2 
Grosses Concert bn e fe eien 7b 
& 9° Pe 22 2 a 8 nie 8 1 9 
S3 ASA © ing m en n gen ul⸗ 
1 3 nee D — N 2 
im feſtlich decorirten Park e kenntniſſen 
S 5 E SSS SOG 3 an + 
Das Damenbad iſt vollſtändig hergeſtellt. In Bezug euf das Herrenbad bit Ss: Se a ° =* 
der Unterzeichnete mit den erſten Einrichtungen vorläufig fen zufrieden ſtellen zu woll! S8. f ass 3 2 A Ts Herrmann & Lefeldt. 

nicht e. SF F. FJ. N 8 N 1 8 Knaben von auswärts, welche 


da die vollſtändige Fertigſtellung der ungünſtigen Witterung wegen bisher 
möglicht werden konnte. (506 A. Schüler. 


Die Säcke⸗Fabrik und Leinen⸗Handlung 


von 
R. Deutschendorf & Oo., 
h Mitte der Milchkannengaſſe No. 12, 
fertigt täglich 2000 Stück Säcke und offerirt jedes Quantum 


W Wollsäcke, "SBE 


Ripspläne und Getreidesäcke 


hieſige Schulen beſuchen ſollen 
inden zu Michaeli eine anſtändige, dur 
Schuldirectoren gut empfohlene Penſton. 
Näheres unter No. 5017 in der Expedition 
dieſer Zeitung. 

In einer Privatſchule werden vom 1. Juli 
O cr. Knaben und Mädchen in Penſion ger 
nommen. Gefällige Offerten werden unter 
or in der Expedition diefe: Zeitung er⸗ 
eten. 


Hypotheken ⸗Capitalien 


find in arößern Poſten z. 1. Stelle ländlich 
oder ſtädtiſch fofort zu begeben durch 
E. Klizkowski, vereid. Makler, 


Nestlé's Kindermehl. 


Daſſelbe wird von den erften me⸗ 
diciniſchen Autoritäten als beſter Er⸗ 
ſatz der Muttermilch angelegentlichſt 
empfohlen. Preis pr. Carton von 32 
Portionen 16 .. 

Lager in Danzig bei 

Richard Lenz, 

Brodbänkengaſſe No. 48. 


4953) 


in reeller Waare und zu billigſten Preiſen. 6115 Patentirte 5112) Heiligegeiſtgaſſe 59 
2 Sauge-Flaschen, 9000 Thlr. kauen 
8 Po r erſten 
9 ’ ſichern Hypothek auf ſtädtiſche 7 ländliche 


Gummi⸗ Sauger, Bürſten zum Reini⸗ 
gen obiger Flaſchen empfiehlt 


ichard Lenz, 
Brodbänkengaſſe No. 48, 
vis-a-vis der Gr. Krämergaſſe. & 


Portland-Gement, 


Cammin-Gristow, 


beſtrenommirte Stettiner Marke, offerirt 
5 vom Commiſſions⸗Lager 


F. W. Lehmann, 
5132) Melzergaſſe No. 13 (Fiſcherthor). 


Vortheilhaft. Gutskauf 


Ein kleines hübſches Gut, 1 Meile v. d. 
Stadt, Eiſenbahn u. Chauſſee 3 Huf culm. 
oder 199 Mrg. magdeb., in e. Plan, Weizen⸗ 
boden in guter Cultur inel. Wieſen (30 
Fuhren Heu), gute Wirthſchaftsgebäude u 
anſtänd. Wohnhaus nebſt Garten, Feuer⸗ 
verſicherung d. Gebäude 4000 &, des 
Inventars u. Einſchnitts 8000 . Aus- 
ſaat: 40 Schffl. Weizen u. Roggen, 20 ©. 
Gerſte, 150 S. Hafer ꝛc., Abgaben 50 4 
jährlich, iſt mit 19650 Inventar 
für den Preis von 13,000 Ag, bei 5» bie 
6000 Anzahlung, zu verkaufen. 2 eleg.]! 
Kutſchpferde (Werth 600 Ag), 4 ſtarke =* 
Arbeitspferde, 15 St. Hornvie Odin u. 
Kühe), 17 Schafe, 6 Schweine, div. Oänfe, 
Enten, Hühner, Tauben ꝛc., J großer Ver⸗ 
deckſpazierwagen, 1 offener Spazierwagen, 


Grundſtücke zu begeben. Adr. unter 5122 in 
der Expedition dieler Zeitung einzu eichen. 
Lanagarten 69, 1. Etage, i. e. möbl. Stube 


m. auch ohne Stallung ſof zu vermieth. 
Gewerbe⸗Verein. 


e den 25. Juni d. J., Abends 


T, 
eneral⸗Verſammlung. 
Tagesordnung: Berathung über die 
Bewilligung eines Dispoſitionsfonds für 
die 1875 zu veranſtaltende Gewerbe - Aus- 
ſtellung in Königsberg. 


Der Vorſtand. 968 
Westerplatte. 


Donnerſtag, 23. Juni 
Concert, 


ausgeführt von der Kapelle des Oſtpr. 
Pionier⸗Bataillons No. 1. 
Anfang 4 Uhr. 
; Entree 2% Gr, Kinder 1 
Dusend-Billets find auf den 
ten Verkaufsſtellen zu haben. 


4569) A. Fürſtenberg. 


L. H. Schneider, 
26, Jopengaſſe 26, 


die feinſten Fußbekleidungen WE F 


in vorzüglicher Qualität und größter Auewahl 
ür Herren, Damen und Kinder. (5105 


Berlin Koelniſche 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft 
in Berlin. 


Wir zeigen hierdurch an, daß 


Herr Max Gutfeld, 


Lehrer in Loebau, 


anzig, den 16. Juni 1874. 
Die General Agentur 


Adalbert Koehne. 
Gummiplatten, 


Gummischnüre, Gummischläuche, amerikan. 
selbstscohmierende Patent-Stopfhüchsen- 


En 


bekann⸗ 


5108) 


Schützenhaus. 


Bei günſtiger Witterung täglich 


n h 16 2 Arbeitswagen, 2 
sohnur, Selbstöler, Manometer u. a. m. „Fpazierſchltten, 2 Arbeite ae rt 
offerirt bei Entnahme von größeren Poſten zu Enaros, Jbrikvreiſen Faber engel Ne non dr Bones 
Leitern, 1 Werkſtätte m. ſämmtl. Handwerks im Park. 
ıctor Lietzau 8 zeug, 1 Sopha, Soppatiſch, Cpiegel, ! Anfang 65 Uu nee 1 Sgr. 
6) 


olirter Klapptiſch 2 Gewehre, I großer 
afeltiſch, 2 Fenice 1 Waſchtiſch, 3 Satz 
Geſindebetten nebſt Bettgeſtellen, 2 berrſch. 
Siubendeiz Stühle, Inſtrument Gardinen, 
Stubendecken, ſämmtl. Küchengeſchirr, Por⸗ 
ellangeſchirr ꝛc. ꝛc. Nur Selbſtkäufer 
erfahren a durch (5097 
Th. Kleemann in Danzig, 
Brodbänkengaſſe No. 33. 


wei fettgetränkte Kälber u. 


5¹¹ O. Sohmidt, 


Seionke’s Theater. 


Donnerſtag, den 25. Juni: 


Große Schlachtmuſik, 


verbunden mit Kauonen⸗ u. Gewehr⸗ 
feuer, darſtellend die für die dentſche 
Armee jo ruhmvolle Schlacht bei Gra⸗ 


Manometer⸗Fabrik 
in Danzig, Brodbänkengaſſe 42, Ecke dee Pfaffengaſſe. 


(5141 


Hotel de Berln, 
Mc El BB ETW Ge 


Alt renommirtes Haus, schönste Lap der Stadt, zwel 
Häuser von der Post entfernt, ist duroh den Anbau eines 


Seitenflügels bedeutend vergrössert um völlig renovirt. . 5 N . 
Es empfiehlt sich dem reisenden Publkum angelegent- eine kleine Poſt Fetthammel ee ee 
lichst und sichert demselben freundlich: und prompte Be- ſtehen zum Verkauf in Zeſchin bach, ausgeführt von der vollſtändigen 


dienung bei mässigen Preisen zu. 

Electrische Leitung durch's ganze Hus. Restauration 
und Billard-Säle. Warme Bäder: Vorzüliche Küche und 
Weine. Grosse Auswahl der gelesenster Zeitungen. 

Hochachungsvoll 


Kapelle des 33. Füſilier⸗Regiments, 
6 Tambour⸗ und Horniſten⸗ 
orps. 
Theater⸗Vorſtellung. Concert. Gaſt⸗ 
4 — der Soubrette Miß Clyde u. des 


per Carthaus bei 
A. Thymian. 


Ein alter leichter Halb⸗ 


m . 
m mit Rückſitz u. Reiſe⸗[Komikers Mr. Deulin. 
K il Mozen, verdeckwagen koffer iſt für 95 Anfang 6 Uhr. Entree wie gew. 
5102) — . — zu verk. Adr. unt. 5129 in der Exped. d. Z. erb. Bertling's deutſche, franzöſiſche u. 


h 

engliſche Leihbibliothek, Jopengaſſe 10. 1185 

lich von 9—1 und 2—6 Uhr. (5139 | 

Revalticn, Drud und Verlag von | 
I. . Potemann im Dez 


Ein Spind von re antik, 
zu verkaufen Langefuhr 17. (5134 
Eine Nähterin fürs Gut, die a. 5155 
maſchine u. i. Kleidergarniren geübt iſt, 
w. n. J. Heldt, Danzig, Breitgaſſe 114. 


n Rambelich bei Hohenſtein find 
Frei⸗Wohringen für Arbeiter nebſt % 
Morgen Landzu vermiethen. Näheres im 
Gutshöfe Suslau. 


Eine Erzieherin, 


muſikaliſch, findet ſogleich ein Placement in 
i (4204 | 


